Afrikanische Filmtage MUC e.V.

Vereinssatzung

§ 1 Name, Sitz, Geschaftsjahr

1.

2.

Der Name des Vereins lautet ,Afrikanische Filmtage MUC*. Er hat seinen Sitz in Miinchen. Als in
das Vereinsregister im Amtsgericht Miinchen eingetragener Verein soll sein Name ,Afrikanische
Filmtage MUC e.V.“ lauten.

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts

"Steuerbegilinstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Férderung von Kunst

und Kultur, der Volksbildung, des Wohlfahrtswesens.

Der Verein ist selbstlos titig. Die Mittel des Vereins, einschlieBlich etwaiger Uberschiisse, werden nur

flir die satzungsmaBigen Zwecke des Vereins verwendet. Mitgliedern des Vorstands und

Kassenpriiferinnen steht eine Vergiitung im Rahmen der Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26a EstG zu.

Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mitglieder erhalten keine

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Mitgliedern des Vorstands und Kassenpriiferinnen steht eine

Verglitung im Rahmen der Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26a EstG zu.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch

unverhaltnismaBig hohe Vergltungen beglinstigt werden.

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral, legt aber Wert auf enge Zusammenarbeit mit allen

offentlichen, privaten, konfessionellen, kiinstlerischen und kulturellen Organisationen ahnlicher

Zielsetzung.

Der Vereinszweck soll durch folgende MafRnahmen erreicht werden:

* Aufbau und Betrieb eines Kulturzentrums

e Durchflhren kultureller Veranstaltungen, wie Seminare, Ausstellungen, Lesungen, Vortrage,
Filmvorflihrungen

* Betreiben einer Beratungsstelle fiir Integrations-, Asyl- und Auslanderbelange

¢ Durchfihren von Fortbildungs- und Ausbildungsveranstaltungen, wie Deutschkurse,
Alphabetisierungskurse, muttersprachlicher Unterricht durch Migranten

¢ Forderung kiinstlerischer Projekte in den Bereichen Musik, Tanz, Malerei, Fotografie und Film

* Schaffung von Prasentationsmoglichkeiten fiir Kiinstler

e Aufbau einer Bibliothek, besonders mit Material zum Spracherwerb und Medien tber andere
Kulturen

* Kochkurse fur Speisen aus verschiedenen Landern und Regionen

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft

1.

Ordentliches Mitglied kann jede natiirliche und juristische Person werden. Uber den schriftlichen
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag Minderjahriger bedarf der



Unterschriften der gesetzlichen Vertreterinnen / Vertreter. Gegen eine Ablehnung des
Aufnahmeantrages durch den Vorstand, die keiner Begriindung bedarf, kann die Antragstellerin / der
Antragsteller die Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet endgultig.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

1.

2.

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklaren. Er ist unter Einhaltung einer Frist von einem Monat und
nur zum Schluss eines Geschéaftsjahres zulassig.

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden
- wegen erheblicher Verletzung satzungsgemaferVerpflichtungen,
- wegen eines schweren VerstoRes gegen die Interessen des Vereins

Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Vor der Entscheidung hat er dem Mitglied Gelegenheit zu
geben, sich miindlich oder schriftlich zu duemn; hierzu ist das Mitglied unter Einhaltung einer Mindestfrist von
zehn Tagen schriftlich aufzufordem. Die Entscheidung Uber den Ausschluss ist schriftlich zu begriinden und
dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief zuzustellen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die
Mitgliederversammlung zulassig; sie muss schriftich und binnen drei Wochen nach Absendung der
Entscheidung erfolgen. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgliltig.

Ein Mitglied kann des Weiteren ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher
Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung von Beitrdgen in Hdhe von mehr als einem
Jahresbeitrag im Ruckstand ist. Der Ausschluss kann durch den Vorstand erst beschlossen werden,
wenn seit Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf den Ausschluss zu enthalten
hat, drei Monate vergangen sind.

Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Vermdgen
des Vereins. Andere Anspriche gegen den Verein missen binnen sechs Monaten nach Erléschen der
Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und begriindet werden.

§ 5 Mitgliedsbeitrage

1.

Von den Mitgliedern werden Beitrédge erhoben. Die Hohe des Jahresbeitrages und dessen Falligkeit
werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

§ 6 Rechte und Pflichten

1.

2.

Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszweckes an den Veranstaltungen des Vereins
teilzunehmen.

Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beitragen verpfiichtet.

§ 7 Organe

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 8 Vorstand

1.

Der Vorstand nach § 26 BGB besteht aus:

- die erste Vorsitzende / der erste Vorsitzende

- die stellvertretende Vorsitzende / der stellvertretende Vorsitzende
- die Schatzmeisterin / der Schatzmeister

Der Verein wird gerichtlich und auf3ergerichtlich durch einen der genannten Vorstandsmitglieder
gemeinsam vertreten. Jeder ist allein vertretungsberechtigt.

Der Vorstand fihrt die Geschafte des Vereins nach Maligabe der Satzung und der Beschlisse der
Mitgliederversammlung. Der Vorstand fasst seine Beschlisse mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden / des Vorsitzenden, bei deren / dessen
Abwesenheit die ihrer Vertreterin / seines Vertreters. Uber seine Tatigkeit hat der Vorstand der
Mitgliederversammlung zu berichten.



Die Vorstandssitzung leitet die 1. Vorsitzende / der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit die 2.
Vorsitzende / der 2. Vorsitzende. Die Beschlisse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu
protokollieren und von der Sitzungsleiterin / vom Sitzungsleiter zu unterschreiben.

Ein Vorstandsbeschluss kann ggf. auf schriftichem Wege oder fern mindlich gefasst werden, wenn alle
Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschlieRenden Regelung erkidren.

Der Vorstand ist verantwortlich fur:

. die Fuhrung der laufenden Geschafte,

. die Ausflihrung der Beschliisse der Mitgliederversammiung,

. die Verwaltung des Vereinsvermdgens,

. die Aufstellung eines Haushaltsplans fir jedesGeschéattsjahr,
. die Buchfiihrung,

. die Erstellung des Jahresberichts,

. die Vorbereitung und

. die Einberufung der Mitgliederversammliung.
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Die Vereinigung mehrerer Vorstandsamter in einer Person ist unzuldssig.

Scheidet ein Vorstandsmitglied wahrend seiner Amtszeit aus, beruft der Restvorstand mit einstimmigem
Beschluss ein Vereinsmitglied vorlaufig in den Vorstand. In der auf dieses Ereignis folgenden
Mitgliederversammlung ist die Ersatzwahl fir die offene Vorstandsstelle vorzunehmen.

§ 9 Amtsdauer des Vorstands

Der

Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fir die Dauer von zwei Jahren gewahit.

Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Wahlbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulassig.

§ 10 Mitgliederversammlung

1.

2.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt.

Eine aulierordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des Vereins es
erfordert oder wenn 1/10 der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der Grinde beim Vorstand
beantragen.

§ 11 Zusténdigkeit der ordentlichen Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zustandig fur

- Entgegennahme der Berichte des Vorstandes

- Entgegennahme des Berichts der Kassenpruferin / des Kassenpriifers

- Entlastung und Wahl des Vorstands

- Wahl der Kassenprtferin / des Kassenpriifers

- Festsetzung von Mitgliedsbeitragen, Umlagen und deren Falligkeit

- Genehmigung des Haushaltsplans

- Beschlussfassung Uiber die Anderung der Satzung und tber die Auflésung desVereins
- Beschlussfassung tber Antrage

§ 12 Einberufung von Mitgliederversammlungen

1.

Mindestens einmal im Jahr soll die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von drei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung auf
der Webseite des Vereins unter der Internetadresse www.aft-munich.com verdffentlicht. Die
Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

Antrage zur Mitgliederversammlung kénnen vom Vorstand und von den Mitgliedern eingebracht
werden. Sie missen eine Woche vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mit Begrindung
vorliegen.

Uber die Antrage auf Erganzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt
werden, beschlieflt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine einfache Mehrheit
der abgegebenen giiltigen Stimmen erforderlich.



4.

Antrage auf Satzungsanderungen missen unter Benennung des abzuandernden bzw. neu zu
fassenden Paragraphen im genauen Wortlaut mit der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt
werden.

§ 13 Ablauf und Beschlussfassung von Mitgliederversammlungen

1.

Die Mitgliederversammlung wird von der Vorsitzenden / dem Vorsitzenden des Vorstandes, bei deren /
dessen Verhinderung von ihrer Stellvertreterin / seinem Stellvertreter geleitet. Ist keines dieser
Vorstandsmitglieder anwesend, so bestimmt die Versammlung die Leiterin / den Leiter mit
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig. Die Beschlisse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst; bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der Versammlungsleiterin / des Versammlungsleiters den Ausschlag.
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Schriftliche Abstimmungen erfolgen nur, wenn 1/3
der anwesenden Mitglieder dies verlangt; bei Wahlen muss eine schriftliche Abstimmung erfolgen, wenn 1/3
der anwesenden Mitglieder dies verangt.

Satzungsanderungen kdnnen nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen
werden.

Zur Auflésung des Vereins ist eine Mehrheit von 3/4 der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder
des Vereins erforderlich.

Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von der jeweiligen
Versammlungsleiterin / vom jeweiligen Versammlungsleiter und der Protokollfihrerin / dem
Protokollflhrer zu unterzeichnen ist.

Es soll folgende Feststellungen enthalten:

- Ort und Zeit derVersammlung

die Versammlungsleiterin / derVersammlungsleiter

die Protokollfiihrerin / derProtokollfihrer

die Zahl der erschienenen Mitglieder

die Tagesordnung

- die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung

Bei Satzungsanderungen ist die zu &ndernde Bestimmung anzugeben.

Eine Mitgliederversammlung per Telefon- oder Videokonferenz ist zulassig.

§ 14 Stimmrecht und Wahlbarkeit

1.

2.

Stimmrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. Das Stimmrecht kann nur
personlich ausgetbt werden. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, kénnen an der
Mitgliederversammlung als Gaste teilnehmen.

Gewahlt werden kénnen alle ordentlichen Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

§ 15 Kassenpriifung

1.

Die Mitgliederversammlung wahlt fir die Dauer von einem Jahr eine Person zur Kassenprifung. Diese
darf nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten Ausschusses sein. Wiederwahl ist
zulassig.



2. Die Kassenprtuferin / der Kassenprufer hat die Kasse des Vereins einschliellich der Bicher und
Belege mindestens einmal im Geschéftsjahr sachlich und rechnerisch zu prufen und dem Vorstand
jeweils schriftlich Bericht zu erstatten. Die Kassenpruferin / der Kassenprifer erstattet der
Mitgliederversammlung einen Prifungsbericht und beantragt bei ordnungsgemafler Flihrung der
Kassengeschéfte die Entlastung der Schatzmeisterin / des Schatzmeisters und der Ubrigen
Vorstandsmitglieder.

§ 16 Auflosung des Vereins und Anfallsberechtigung

1. Die Auflésung des Vereins kann in einer ordentlichen oder auf3erordentlichen Mitgliederversammlung
mit der im § 13 Absatz 3 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschlief3t, sind die 1. Vorsitzende / der
1. Vorsitzende und die 2. Vorsitzende / der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte
Liquidatorinnen / Liquidatoren (Abwicklung der Vereinsauflosung).

Die vorstehende Vorschrift gilt entsprechend fir den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund
aufgelOst wird oder seine Rechtsfahigkeit verliert.

2. Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke fallt das Vermdgen des
Vereins an eine andere steuerbeglinstigte Kdrperschaft zwecks Verwendung fir die Férderung der
Bildung und Erziehung, der Kunst und Kultur, des Wohlfahrtswesens im Sinne dieser Satzung.

§ 17 Inkrafttreten
Diese Satzung ist in der vorliegenden Form von der Mitgliederversammlung des Vereins

am 18. Marz 2012 beschlossen und am 15. Juli 2012, 14. Oktober 2012, 06. Juli 2014 und 08. Februar
2021 geandert worden.

(Ort / Datum)

bei Griindung:
mindestens sieben Unterschriften



	bei Gründung:

